
Besprechungen

sınd“, unı hätten S$1e gelehrt, ın der Vergangen- VErganSCHNCI Zeıten se1in; wırd VOT allem Zur

erziehungswissen-eıt eın „Stück Utopıe erkennen: dıe Tatkraft, Rechtfertigung moderner
Tapterkeıt, urz Lebensmut, den nıcht zuletzt schaftlicher Theorien (von Antiautorität bıs Antı-
Kinder bewıesen haben“ Inwietern eıne Utopıie? pädagogık) dienen. Damıt aber werden Vorurteıile

Der Leser der Texte tragt ach der Repräsen- verstärkt, werden gerade keıine Lehren AUS der
tatıvıtat der Auswahl un: ach der SuggestiVv- Geschichte SCZOHCI, wırd das ınd (vermutlıch)
wirkung der Überschriften. Er wiırd terner das sıch überlassen un! allein gelassen. Wıe wırd dıe
Problem haben, ob das ınd überhaupt AUS „Kinderchronik“ aussehen, die eiınmal Kınder-
seiner Umwelt herausgelöst werden kann, w1e es schicksale 1im Schatten VO emanzıpatorischer,
gerade ın Autobiographien geschieht. Vermutlich antıautorıtiärer und „antıpädagogischer“ Erzie-
wırd uch dıeser Banı w1e bereıts „Schwarze hung aufzeichnet? Bleistein
Pädagogık“ nıcht 1NUTr eiıne lehrreiche Ulustration

DIESEM EFT

Am 30 Marz 1984 1st arl Rahner gestorben. KARL LEHMANN, Bischof VO Maınz, würdiıgt Leben und
Werk dieses großen Theologen, der uch Miıtarbeıiter dieser Zeitschriuftt SCWESCH ISt.

eıt Mıtte der siebziger Jahre ftordern VOT allem dıe Entwicklungsländer eıne OS Weltintormatıions-
ordnung. PAUL ROTH, Protessor tür Politikwissenschaft und Publizistik der Hochschule der
Bundeswehr 1n München, fragt ach der Bedeutung dieses Themas für dıe Kirche und ze1gt, welchen
Beıtrag s1e eısten annn

Im Blick aut dıe Diskussion die Eingliederung Jugendlicher 1NSs Berutsleben un! dıe Jugendar-
beitslosigkeıt macht W ALTER AIDE, Leıter der Forschungsstelle für Jugendfragen 1ın Hannover, auf
wichtige Voraussetzungen einer Berufsfindung aufmerksam: Berutswahl ach persönlichen Fähigkeı-
ten und Interessen, Leistungsbereitschaft un! Wılle YADG Chancengerechtigkeıt.

Die Theologıe 1St heute eın Privileg des Klerus mehr Das Lehramt steht daher VOT eıner veränderten
Sıtuation. KARL-HEINZ WEGER, Protessor für Grundlegung der Theologıe der Hochschule für

Philosophıe iın München, einıge Schwerpunkte heutiger Theologıe, beı denen sıch Spannungen
Art mMIı1t dem Lehramt ergeben können.

In der ökumenischen Arbeıt befafßt INa  - sıch intens1v MI1t der Reformatıion, ber aum mnı1t dem
Humanısmus, obwohl beıde 1n historischer Verbindung stehen. SIEGFRIED WIEDENHOFER,
Protessor tür systematische Theologıe der Universıität Frankfurt, untersucht diesen Zusammenhang
un! hebt hervor, welche Bedeutung ıhm für dıe Wiıedervereinigung der Christen zukommt.

HUBERT WINDISCH befafßt sıch A4US pastoraltheologischer Sıcht mıt der Rolle der Sexualıtäat 1m Leben
des Christen. Von den vielfältigen theologischen Deutungsversuchen stellt ein1ıge wesentliche
Gegebenheıten heraus und deutet sS1e 1m Licht des christlichen Menschenbilds.
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